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(54) VERPACKUNG

(57)  Die Erfindung betrifft eine Verpackung (1) mit
vier aneinander angrenzenden Seitenwanden (2-5), die
miteiner Bodenwand (6) einen Innenraum (7) begrenzen
und ein Verpackungsgehause (22) bilden, und mit einem
Deckel (8), der zwei parallel zueinander angeordnete De-
ckelseitenwande (9, 10) aufweist, und der eine
Stlutzwand (13) aufweist, die zwischen den Seitenwan-
den (9, 10) angeordnet und an diesen fixiert ist, wobei

Fig. 4

die Stutzwand (13) im Bereich ihrer Langskanten (11,
12) zumindest jeweils einen Rastvorsprung (14, 15, 16,
17) aufweist, und wobei die Bodenwand (6) zumindest
zwei Rastausnehmungen (18, 19, 20, 21) aufweist, die
in ihren Dimensionen und Positionierungen in der Bo-
denwand (6) an die Dimension und Positionierung des
zugeordneten Rastvorsprungs (14, 15, 16, 17) ange-
passt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung gemafn
Anspruch 1.
[0002] Sollen bekannte Verpackungen beispielsweise

zum Zwecke der Palettierung Ubereinandergestapelt
werden, um in grofReren Mengen transportiert werden zu
kénnen, ergibt sich haufig das Problem, dass die Verpa-
ckungen, insbesondere bei Erschitterungen, dazu ten-
dieren, voneinander herunterzurutschen, so dass es
haufig erforderlich ist, relativ aufwendige Fixierungen,
wie beispielsweise das Vorsehen von Haltebandern oder
ahnlichem, vorzusehen. Dies macht die Handhabung ei-
nerseits aufwendig und erhéht dariiber hinaus die Trans-
portkosten.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Verpackung zu schaffen, die beim Uberein-
anderstapeln mehrerer Verpackungen ein Verrutschen
verhindert und dariber hinaus die Krafteinleitung in die
jeweils unten liegende Verpackung verbessert.

[0004] Die Loésung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruches 1.

[0005] Im Einzelnenwird eine Verpackung geschaffen,
die ein Verpackungsgehause und einen Deckel aufweist,
der auf das Verpackungsgehéuse zum Schliel3en eines
Innenraumes des Verpackungsgehduses aufgesetzt
wird. Das Verpackungsgehduse wird von Seitenwanden
und einer Bodenwand gebildet, die den Innenraum an
funf Seiten begrenzen. Die offene Oberseite wird durch
den Deckel geschlossen.

[0006] Der Deckel der erfindungsgemalen Verpa-
ckung weist wiederum zwei klappbare, voneinander be-
abstandete Deckelseitenwande auf, die beispielsweise
einen quadratischen oder rechteckigen Grundriss haben
koénnen. Ferner weist der Deckel eine Stiitzwand auf, die
zwischen den Deckelseitenwanden angeordnet ist und
an derdie Deckelseitenwande fixiert sind, beispielsweise
Uber eine Falzung, so dass die Deckelseitenwande zur
Montage des Deckels im Verpackungsgehduse zumin-
dest in etwa um 90° umgeklappt werden kénnen, damit
sie sich im eingesetzten Zustand im Verpackungsgehau-
se an die benachbarten Seitenwande des Verpackungs-
gehauses anlegen kdnnen.

[0007] Bei aufgesetztem Deckel liegen, wie gesagt,
zwei der Seitenwande des Verpackungsgehauses biin-
dig an den Seitenwanden des Deckels an,, der sich Gber
seine Seitenwande auf der Bodenwand des Verpa-
ckungsgehauses abstiitzt. Hierbei liegen die freien
Standflachen der Deckelseitenwande auf der Boden-
wand auf. Das biindige Eingreifen bedeutet, dass die De-
ckelseitenwande des Deckels innenseitig an den Seiten-
wanden des Verpackungsgehduses anliegen, was be-
deutet, dass die Beabstandung der Deckelseitenwande
zueinander etwas kleiner sein muss als die Beabstan-
dung der Seitenwande des Verpackungsgehauses, da-
mit die Deckelseitenwande in das Verpackungsgehause
eingreifen kénnen.

[0008] Dadurch ergibt sich eine sehr stabile Halterung
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des Deckels in dem Verpackungsgehduse und eine sehr
stabile Halterung des aufgesetzten Verpackungsgehéau-
ses auf dem Deckel durch Fixierung von Rastvorspriin-
gen in Rastausnehmungen der Bodenwand des Verpa-
ckungsgehauses.

[0009] Bei einer Ubereinanderstapelung mehrerer
Verpackungsgehause ergibt sich vorteilhafterweise eine
sehr stabile Halterung des Deckels in dem Verpackungs-
gehéause und eine sehr stabile Halterung des aufgesetz-
ten Verpackungsgehéauses auf einem Deckel eines dar-
unter angeordneten Verpackungsgehauses durch die
genannte Fixierung von Rastvorspriingen des Deckels
in Rastausnehmungen der Bodenwand des aufgesetz-
ten Verpackungsgehauses.

[0010] Die Rastvorspriinge ergeben sich durch Anlen-
kung an den Seitenwanden einerseits und an der
Stlitzwand andererseits. Wenn die Deckelseitenwande
umgeklappt werden, wdlben sich die Rastvorspriinge
aus der Ebene der Stlitzwand, wobei die Rastvorspriinge
eine dreieckférmige, dachahnliche Erstreckung aufwei-
sen kdnnen.

[0011] Dadurch, dass sich die Rastvorspriinge aus der
Ebene der Stiitzwand erheben, kdnnen sie in Rastaus-
nehmungen der Bodenwand eines aufgesetzten Verpa-
ckungsgehauses eingreifen. Die Anordnung und Dimen-
sionierung der Rastvorspriinge, vorzugsweise entlang
jeweils einer der Langs-Seitenkanten des Deckels, wird
hierbeinatirlich auf die Anordnung und Dimensionierung
der Halteausnehmungen in der Bodenwand des Verpa-
ckungsgehauses angepasst, so dass ein problemloses
Einrasten, insbesondere ohne das Verwenden irgend-
welcher Werkzeuge, méglich gemacht wird.

[0012] Die Unteranspriiche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.

[0013] Insbesondere ist hervorzuheben, dass sowohl
das Verpackungsgehause wie auch der Deckel jeweils
aus flach zusammenklappbaren separaten Zuschnitten,
vorzugsweise aus Wellpappe, aufgestellt werden kon-
nen, was den Vorteil ergibt, dass fiir einen Versand der
noch nicht aufgestellten Verpackung weniger Transpor-
traum bendtigt wird.

[0014] Ferner ist es mdglich, die Aufstellung sowohl
des Verpackungsgehéauses als auch des Deckels rein
manuell durchzufiihren, wobei es nicht erforderlich ist,
Werkzeuge zu verwenden.

[0015] Ferner ist es bevorzugterweise vorgesehen,
den Oberrand des Verpackungsgehduses mit einem
Kantenschutz zu versehen, insbesondere wenn das Ma-
terial der erfindungsgemafRen Verpackung Wellpappe
ist. Dieser Kantenschutz kann durch umklappbare La-
schen erzeugt werden, die im umgeklappten Zustand fi-
xiert, beispielsweise eingerastet oder verklebt werden
kénnen.

[0016] Dies ergibt den Vorteil der Verminderung einer
Verletzungsgefahr an den Randbereichen insbesondere
von Wellpappenmaterial.

[0017] Wie zuvor bereits erlautert, ist der Deckel aus
einem flachen Zuschnitt aufstellbar und stellt ein sepa-
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rates Bauteil der erfindungsgemaRen Verpackung dar,
die aus dem Deckel und dem Verpackungsgehause zu-
sammengesetzt werden kann.

[0018] Das Verpackungsgehause kann ebenfalls aus
einem flachen Zuschnitt aufgestellt werden, dessen Bo-
den bevorzugterweise als sog. Blitzboden ausgebildet
ist. In diesem Boden sind je nach Anzahl der Rastvor-
spriinge die zuvor bereits erlduterten Rastausnehmun-
gen angeordnet. Bei einer besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform weist der Deckel jeweils zwei Rastvor-
spriinge im Bereich der Langsrander der Stlitzwand auf,
ist also insgesamt mit vier beabstandet zueinander vor-
gesehenen Rastvorspriingen versehen. Diese sind von
den Eckbereichen in Richtung auf die Mitte der
Stlutzwand versetzt angeordnet und hierbei sind jeweils
zwei einander gegenulberliegend angeordnete Rastvor-
spriinge auf gleicher Hohe, gesehen in Richtung der
Langsmittellinie der Stiitzwand, angeordnet.

[0019] Beieinerweiteren besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform kann das Verpackungsgehause einen
quaderférmigen Aufbau mit zwei beabstandet zueinan-
der angeordneten Langswanden sowie zwei Querwan-
den haben, die insgesamt die Seitenwande des Verpa-
ckungsgehauses bilden, und jeweils miteinander verbun-
den sind. Eine der Querwande, die bei dieser Ausfiih-
rungsform kirzer sind als die Langswande, kann hierbei
mit einer klappbaren Stabilisierungslasche versehen
sein, die nach dem Aufrichten des Verpackungsgehau-
ses aus dem flachen Zuschnitt umgeklappt und vorzugs-
weise mit einer Rastzunge in eine Rastausnehmung der
Bodenwand fixiert werden kann, um die Stabilitdt des
aufgestellten Verpackungsgehaduses weiter zu verbes-
sern. Bei dieser Ausflihrungsform ergibt sich in der mit
der klappbaren Stabilisierungslasche versehenen Quer-
wand eine Sicht6ffnung im aufgestellten Zustand. Sollte
eine derartige Sichtoéffnung nicht gewtlinscht sein, ist es
auch moglich, die entsprechende Querwand vollflachig,
also ohne eine klappbare Stabilisierungslasche, auszu-
fihren.

[0020] Beieinerweiteren besonders bevorzugten Aus-
fuhrungsform kann die Stiitzwand des Deckels mit einer
oder auch einer Mehrzahl von Handling-Ausnehmungen
versehen sein, die es einer Bedienperson ermdglichen,
den Deckel beispielsweise durch Eingreifen mit Daumen
und Zeigefinger in die Handling-Ausnehmungen einfa-
cher aus dem Verpackungsgehause zu entnehmen.
[0021] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung von Ausfiihrungsbeispielen an-
hand der Zeichnung. Es zeigt:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht eines Verpa-
ckungsgehauses mit eingesetztem Deckel ei-
ner erfindungsgemafien Verpackung,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung des

Deckels ohne das Verpackungsgehause,
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Fig. 3  eineperspektivische Darstellung zweier aufein-
andergesetzter Deckelgehduse der erfin-
dungsgemafien Verpackung, und

Fig.4  eineperspektivische Darstellung der Deckelge-
hause gemaf Fig. 3 mit eingesetztem Deckel

auf das obere Verpackungsgehdause.

[0022] Die Fig. 1 zeigt eine Verpackung 1 mit einem
Verpackungsgehéause 22. Das Verpackungsgehause 22
weist vier einander angrenzende Seitenwande 2, 3, 4
und 5 auf, die im Beispielsfalle in Draufsicht einen recht-
eckigen Raum 7 umgrenzen, der bodenseitig von einer
Bodenwand 6 begrenzt wird, die mit den Seitenwénden
2 bis 5 verbunden ist.

[0023] Die Seitenwande 2, 3,4 begrenzen einen Ober-
rand, der mit einem Kantenschutz 23 versehen sein
kann, der von auf die Innenseiten der Seitenwande 2 bis
4 auflegbaren und auf diesen fixierbaren Seitenwandla-
schen 24, 25 und 26 gebildet ist. Eine Seitenwandlasche
27,dieinder Seitenwand 5 vorgesehen ist, wird auf deren
Innenseite umgeklappt und zur Stabilisierung des Ver-
packungsgehauses 2 in der umgeklappten Position ver-
rastet. Hierfir kann die Lasche 27 eine in den Figuren
nichtsichtbare Rastzunge aufweisen, die in eine entspre-
chende Rastausnehmung eingreift.

[0024] Die Bodenwand 6 ist als sog. Blitzboden aus-
gebildet, was das Zusammenlegen des Verpackungsge-
hauses 22 in einen flachen Zustand ermdglicht. In die-
sem Zustand kann das Verpackungsgehause 22 auf ein-
fache Art und Weise versandt werden, da es im Gegen-
satz zum aufgestellten Zustand sehr viel weniger Platz
einnimmt.

[0025] Die Seitenwand 5, die nach dem Umklappen
der Lasche 27 eine Offnung 28 aufweist, weistim Bereich
der Offnung 28 eine Hohe auf, die geringer ist, als die
Hoéhen der Ubrigen Seitenwénde 2 bis 4, was sich insbe-
sondere auch aus der Zusammenschau der Fig. 1, 3 und
4 erschlief3t.

[0026] Eine Zusammenschau der Fig.2 und 3 zeigt die
Deckelkonstruktion eines Deckels 8, der auf das Verpa-
ckungsgehause 22 aufgesetzt werden kann.

[0027] Hierfur weist der Deckel 8 zwei, im aufgerich-
teten Zustand zumindest im Wesentlichen parallele, De-
ckelseitenwande 9 und 10 auf. Ferner weist der Deckel
8 eine Stltzwand 13 auf. Wie Fig. 2 erkennen lasst, ist
diese Stiitzwand 13 zwischen den Seiten 9 und 10 ein-
gepasst und an diesen fixiert.

[0028] Die Stiitzwand 13 weistim Bereich ihrer Langs-
kanten 11, 12 im Beispielsfalle vier Rastvorspriinge 14,
15, 16 und 17 auf. Es ist jedoch auch mdglich, eine ge-
ringere Anzahl von Rastvorspriingen, wie insbesondere
zwei Rastvorspriinge, vorzusehen, die in diesem Falle
diagonal zueinander im Bereich der Langskanten 11, 12
angeordnet werden wirden.

[0029] Die Rastvorspriinge sind in ihrer Stirnansicht
dreieckférmig ausgebildet und langgestreckt, so dass sie
eine dachahnliche Konfiguration einnehmen, wenn sie,
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wie Fig. 2 verdeutlicht, sich aus der Ebene der Stiitzwand
13 erheben. Dies wird durch das Umklappen der Deckel-
seitenwande 9 und 10 erreicht, da die Rastvorspriinge
14 bis 17 jeweils an einem Ende mit der Stiitzwand 13
und am anderen Ende mit der jeweils zugeordneten Sei-
tenwand 9 bzw. 10 verbunden sind.

[0030] Die Rastvorspriinge 14 bis 17 greifen in
Rastausnehmungen 18, 19, 20, 21 ein, was sich aus Fig.
3 ergibt. Diese Figur zeigt einen Zustand zweier aufein-
ander gestapelter Verpackungen 1, die identisch aufge-
baut sind. In diesem aufeinander aufgesetzten Zustand
greifen die Rastvorspriinge 14 bis 17, wie gesagt, in die
Rastausnehmungen 18, 19, 20 bzw. 21 ein, wobei die
obere Verpackung 1 mit ihrer Bodenwand 6 auf der
Stlitzwand 13 des Deckels 8 der unteren Verpackung 1
aufliegt.

[0031] Fig. 3 verdeutlicht hierbei, dass die Rastvor-
spriinge 14 bis 17 und die Rastausnehmungen 18 bis 21
hinsichtlich ihrer Dimensionierung und Positionierung so
aufeinander abgestimmt sind, dass die Rastvorspriinge
in die Rastausnehmungen eingreifen kdnnen, wie sich
dies im Einzelnen aus der Fig. 3 ergibt.

[0032] Neben der vorstehenden schriftichen Be-
schreibung der Erfindung wird zu deren ergéanzender Of-
fenbarung hiermit explizit auf die zeichnerische Darstel-
lung der Erfindung in den Fig. 1 bis 4 Bezug genommen.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Verpackung

2-5 Seitenwande

6 Bodenwand

7 Innenraum

8 Deckel

9,10 Deckelseitenwande

11,12  Langskante

13 Stitzwand

14-17 Rastvorspriinge

18-21 Rastausnehmungen

22 Verpackungsgehause

23 Kantenschutz

24-26 Seitenwandlaschen

27 Seitenwandlasche / Stiitzlasche vor 5
28 Offnung

29,30 Handlingausnehmungen in der Stiitzwand 13
Patentanspriiche

1. Verpackung (1)

- mit vier aneinander angrenzenden Seitenwan-
den (2-5), die mit einer Bodenwand (6) einen
Innenraum (7) begrenzen und ein Verpackungs-
gehéause (22) bilden, und

- mit einem Deckel (8),
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« der zwei parallel zueinander angeordnete
Deckelseitenwande (9, 10) aufweist, und

« der eine Stitzwand (13) aufweist, die zwi-
schen den Seitenwanden (9, 10) angeord-
net und an diesen fixiert ist,

- wobei die Stitzwand (13) im Bereich ihrer
Langskanten (11, 12) zumindest jeweils einen
Rastvorsprung (14, 15, 16, 17) aufweist, und

- wobei die Bodenwand (6) zumindest zwei
Rastausnehmungen (18, 19, 20, 21) aufweist,
die in ihren Dimensionen und Positionierungen
in der Bodenwand (6) an die Dimension und Po-
sitionierung des zugeordneten Rastvorsprungs
(14, 15, 16, 17) angepasst sind.

Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Seitenwande (2-5) einen Kan-
tenschutz (23) aufweisen.

Verpackung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kantenschutz (23) von auf die
Innenseiten der Seitenwande (2-5) umgelegten und
auf diesen fixierten Seitenwandlaschen (24, 25, 26)
gebildet ist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Wand (5) eine
Offnung (28) aufweist.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass pro Langskante (11,
12) zwei Rastvorspriinge (14, 15 bzw. 16, 17) vor-
gesehen sind, die paarweise einander gegenlber
und beabstandet zueinander angeordnet sind.

Verpackung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastvorspriinge (14-17) von den
Eckbereichen der Seitenwande (9, 10) zurtickver-
setzt sind.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Bildung einer Sta-
pelverpackung ein weiteres Verpackungsgehause
(22) mit seiner Bodenwand (6) auf die Stlutzwand
(13) eines darunter angeordneten Deckels (8) auf-
gesetzt ist und dabei die Rastvorspriinge (14-17) in
die zugeordneten Rastausnehmungen (18-21) ein-
greifen.

Verpackung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bodenwand (6)
als Blitzboden ausgebildet ist.



EP 3 403 941 A1




EP 3 403 941 A1

Fig. 3 3 23
C / 6
14 N 25
15
20 / ”1
2 4
26 16

17




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 403 941 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 18 17 2393

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

CH 711 372 A2 (JOSEF MANNER & COMP AG
[AT]) 31. Januar 2017 (2017-01-31)

* Zusammenfassung; Abbildungen
1,2a-2c,3a,3b *

* Absatz [0017] - Absatz [0026] *

GB 2 232 404 A (BOIX MAQUINARIA SA [ES])
12. Dezember 1990 (1990-12-12)

* Zusammenfassung; Abbildungen 6,7 *

EP 0 940 345 Al (SMITH DAVID S PACKAGING
[GB]) 8. September 1999 (1999-09-08)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *

US 1 675 314 A (LOUIS ROSENFIELD ET AL)
26. Juni 1928 (1928-06-26)

* Seite 1, letzter Absatz - Seite 2,

EP 1 332 973 Al (KWONG KWAN WING [CN])
6. August 2003 (2003-08-06)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1,6 *

Absatz 1; Anspruch 1; Abbildungen 1,2,4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-8

1,2,7

1,5

1-3

1,8

INV.
B65D5/68
B65D21/02
B65D5/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65D

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

5. Juli 2018

Prafer

Segerer, Heiko

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 403 941 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 17 2393

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-07-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
CH 711372 A2 31-01-2017 AT 517508 Al 15-02-2017
CH 711372 A2 31-01-2017
GB 2232404 A 12-12-1990  BE 1003172 A5 17-12-1991
DE 4017417 Al 06-12-1990
ES 1010786 U 16-05-1990
FR 2647753 Al 07-12-1990
GB 2232404 A 12-12-1990
IT 9053069 U1 06-12-1990
EP 0940345 Al 08-09-1999  KEINE
US 1675314 A 26-06-1928  KEINE
EP 1332973 Al 06-08-2003 AT 365131 T 15-07-2007
AU 2003200224 Al 14-08-2003
CA 2417142 Al 25-07-2003
DE 60314466 T2 31-10-2007
EP 1332973 Al 06-08-2003
ES 2289239 T3 01-02-2008

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

